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Fig.9 Modéle de masse du Bassin Genevois.

Une vérification expérimentale de ces
résultats a été réalisée en aolt 1983

sexagésimale. Ceci nous a permis de
calculer avec sécurité les hauteurs

grace a une série de mesures effec-
tuées avec la caméra zénithale de 'ETH
de Zurich. La concordance entre les
mesures astrogéodésiques et les résul-
tats des calculs est remarquable. La

vraies des points géodésiques au-des-
sus de lellipsoide local de référence.
Les corrections entre les deux surfaces
géoide et ellipsoide ont atteint jusqua
0,710m et ont relaché certaines con-

différence entre les valeurs mesurées et
les valeurs calculées est de 1 seconde

traintes dans les calculs de compensa-
tion du réseau géodésique de LEP.

Stufen der Einflihrung der elektronischen

bel der Parzellarvermessung

H.J. Matthias

Die Einfiihrung der EDV wird die bereits grossen Unterschiede des Entwicklungs-
standes der amtlichen Vermessung in den verschiedenen Regionen unseres
Landes nicht verringern, sondern im Gegenteil vergrossern. Das ist zwar bedau-
erlich, aber unvermeidbar. Es ware wahrscheinlich falsch, alles Gber einen Leisten
schlagen zu wollen, demgegeniiber aber zweckmassig, ganz bestimmte EDV-
Stufen zu entwickeln und sich dann bei der Einfiihrung der EDV fiir ein bestimm-
tes Vermessungswerk ganz gezielt auf eine dieser Stufen zu beschréanken.

L'application de l'informatique ne diminuera pas la grande disparité des différents
niveaux de développement dans la mensuration officielle — bien au contraire, elle
l'accentuera. Ce fait est bien regrettable, mais ne peut étre évité. Il serait probable-
ment faux d‘aspirer & I'uniformité, mais par contre trés approprié de développer des
modéles échelonnés et, lors de l'application de l'informatique pour une certaine
mensuration, de se contenter trés strictement d’un de ces modéles.

194

La précision des observations du ré-
seau géodésique de LEP avec le Terra-
métre et l'introduction des corrections
compensant les variations locales du
champ de la pesanteur ont permis de
publier les coordonnées et les altitudes
des points géodésiques permettant de
démarrer les travaux du LEP.
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Datenverarbeitung

1. Einleitung

Die Parzellarvermessung (PV) in der
Schweiz steht inmitten der Einfiihrung
der Methoden und der Technologien der
Elektronischen Datenverarbeitung (EDV).

Dazu zwei Préazisierungen. Die eine: Mit
dem Begriff PV sind in diesem Zusam-
menhang einerseits naturlich alle Neu-
vermessungsoperate gemeint. Vielmehr
aber noch ist anderseits der ganze
Bestand an Aufnahmeakten, Planen,

Institut fir Geodésie und Photogrammetrie
ETH-Honggerberg, CH-8093 Zirich
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Verzeichnissen, Registern und Tabellen
aller bestehenden PV-Operate gemeint,
zum Teil bis weit zurlick ins letzte
Jahrhundert reichend, der sich in stan-
digem Gebrauch und in Nachfiihrung
befindet. Die andere: Vielleicht ware es
richtiger zu sagen, dass die PV erst am
Anfang der EDV stehe als bereits
inmitten der Einfihrung.

Spater einmal wird es maoglich sein,
die sich heute im Gange befindliche
Einfihrung der EDV rickblickend zu
beurteilen. Dabei wird sich sicher zei-
gen, dass die Merkmale dieser Einfih-
rung u.a. ganz wesentlich durch die
Strukturen in unserem Vermessungswe-
sen gekennzeichnet sein werden, vor
allem durch die Organisationsformen
der Nachfihrung in den verschiedenen
Kantonen [1].

Jeder Nachfiihrungsdienst wird sich
schon wiederholt und immer wieder
mit den Fragen beschaftigt haben,
wann, in welcher Form und wie perfek-
tioniert die Einfiihrung der EDV einer-
seits anldsslich der ordentlichen Nach-
fihrung oder anderseits anlasslich von
ausserordentlichen Katastererneue-
rungsmassnahmen [2] an die Hand
genommen werden soll.

Das Hauptaugenmerk

Die Benutzung und die Nachfiihrung
von herkdmmlichen konventionellen
Vermessungswerken ist u.a. durch
Stabilitdt gekennzeichnet; man hat die
Dinge «m Griffy. Die Einfihrung der
EDV in einer bestehenden PV darf nun
nicht dazu fiuhren, dass die Benltzung
und die Nachfuhrung den Nachfih-
rungsorganen <aus dem Griffy entglei-
ten, m.a.W. dass sich das Merkmal der
Stabilitat in ein solches der Entwicklun-
gen ohne absehbares Ende und ohne
festen Boden verwandelt. Es darf keine
PV-EDV-Fiaski geben.

Zweck dieses Aufsatzes

Fir die Einfihrung der EDV in der PV ist
deshalb ein klares Konzept erforderlich.
Dieses muss vor allem, gemessen am
wirtschaftlichen  Gesichtspunkt des
Geld- und Arbeitsaufwandes und am
Kosten-Nutzenverhaltnis, realistisch sein.
Dafir soll dieser Aufsatz Gedankensttit-
zen anbieten.

Nicht alles iber einen Leisten schlagen
Die Einfihrung der EDV wird die bereits
grossen Unterschiede des Entwick-
lungsstandes der amtlichen Vermes-
sung in den verschiedenen Regionen
unseres Landes nicht verringern, son-
dern im Gegenteil vergrossern. Das ist
zwar bedauerlich, aber unvermeidbar.
Es waére wahrscheinlich falsch, alles
Uber einen Leisten schlagen zu wollen,
demgegeniber aber zweckmassig, im
Lauf der Zeit ganz bestimmte EDV-
Stufen bei der PV zu entwickeln.

2. Systematische Gliederung der
EDV-Stufen

In Tabelle 1 ist ein Entscheidungskatalog
mit den wichtigsten Merkmalen fur die
Wahl der gewiinschten EDV-Stufe dar-
gestellt.

2.1 Daten der Prazellarvermessung

- Alphanumerische Angaben aus Regi-
stern und Tabellen

- Koordinaten

— Graphik-Daten

2.2 Dokumentations- und

Speichermedien

fur die Aufbewahrung und die Arbeit

und Nachfihrung der Daten

- Folianten und Kartotheken

- EDV-Speichermedium <ohne Direkt-
zugriffy!

- EDV-Speichermedium «mit Direktzu-
grifh’

- Plane verschiedener Art
- Mikrofilm

2.3 Datenbezugsraume

fur die auf EDV-Speichermedien abge-

legten Daten

- ein einzelner Plan

- eine Gruppe von Pléanen

- eine ganze Gemeinde

- alle Gemeinden eines Kreises, Am-
tes, Bezirkes gemeinsam

2.4 Arten von Arbeitsplatzen

- Konventioneller Arbeitsplatz mit Ar-
beitsplatzrechner

- Kleincomputer mit Dialogbetrieb fur
alphanumerische Daten

- vollausgebaute  numerisch-graphi-
sche Arbeitsstation mit Minicompu-
ter fUr interaktive Arbeitsweise

Der Aufbau der Tabelle 1 entspricht

derjenigen in [3].

3. Beispiele von EDV-Stufen

In diesem Abschnitt wird versucht,
einige typische EDV-Stufen darzustel-
len. Natirlich gibt es dazu vielleicht
auch andere Losungen und Zwischen-
stufen.

3.1 EDV-Stufe «Nully

siehe Tabelle 2

Unabhéngig davon, ob ein PV-Operat
konventionell oder mit allen zur Verfi-
gung stehenden EDV-Mitteln produziert
wurde, werden alle Daten in konventio-
nellen Speichermedien aufbewahrt und
verwaltet.

' Diese Begriffe werden hier als Abkiirzung

fir die beiden Sachverhalte verwendet, wo
alle EDV-Daten des gewahlten Daten-Be-
zugsraumes dem Operateur entweder (mit
Direktzugriffy zur Verfigung stehen, ohne
dass z.B. Magnetplatten, Magnetbander
oder Floppydisks immer wieder ausge-
tauscht werden missen oder eben (ohne
Direktzugriffy, wenn solche zusétzlichen (Sy-
stemoperaton-Arbeiten erforderlich sind.

Tabelle 2 EDV-Stufe (Nully

196

Dokumentations{ Dokumentations{ . .
und Mutationsdatei und Mutationsdatei
Daten der ichermedien Datenbezugs- A Daten der |§Eich-rmodim Datenbezugs- Art
Parzellar- NN EDV ""_' von NN Parzellar- NN raum EDV oy vml N[N
o gl 9 . raum Arbeitsplitzen r? 9 5 varmessung o} 9 5 Arbeitsplitzen t? 9 -
HEHBE HERAE HHEAE HEHHE
M a3 L|gle a3 i 8 B a3 uwlwlwla|S
. @) X BOES B[O XX OB
e X .40 .36) X @
y© X 3 [@[X 13(0) X s [@[X
c (@) X x [@) X 3 X c (@) X
e X XX 5 FIEAEIES 5
§ ® X XX OIS X § ®) X|X X|X § ® [X] [X
2@ X|X 2@ X I ©) X[x| [X[X 2@ X[ [x
3 X|X — SRk o XX — . 3
M6 X[X |2 |[® 2 e X[X L
0 XX | ® X 1) XX | x| X
@ X[x ) X ) x|X x| [x
A2 a2 X
@ X[ X @) ® X|X @
C x|[x| ] |8 3 @ X[X] [ |8 13)
(14 X[x] | .|.]2|¢& 4 G4 X[X] || |2|& 14)
w > = &
g XIx| |2)518|& s E @ X[X| |2|5|8|& s % 5
C X[X ) X @ X[X D
< r@ X[X] |=|-|- 5 @ c @) x[x] | X 5 )|
k] X[X = (69 2 X|X = (69
a ] 8 a
2 |®) X[X + [® 2@ X[X L |®
£ @ X]X £ @ @ X|x =)
§ @ X|X 5 [@ X I X[X s @ X
@ X[X @ XX 2]

Tabelle 3 Tiefe EDV-Stufe
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Tabelle 4 Mittlere EDV-Stufe Tabelle 5 Umfassende EDV mit (Vollgraphik
3.2 Tiefe EDV-Stufe 4. Kriterien fur die Wahl der geeigneten EDV-Stufe
siehe Tabelle 3 tar
X . . Kriterien Bemerkungen
Auf EDV-Speichermedien, allerdings ) T e
ohne Direktzugriff, sind abgelegt und Ist die Finanzierung der Installation der Bei einer Stadt mit einem kommunalen
werden verwaltet gewiinschten EDV-Stufe moglich? Regiebetrieb oder bei Nachfiihrung durch
- Flachenverzeichnis mit allen Anga- den Kanton kénnen die einmaligen und
ben dLe iaéjf(énden Aufwgnduhr;gen cijm jahrli-
_ ~ B ) B chen Budget untergebracht werden.
Dater|1| VOKn Lage_ und Hohenfixpunk Schwieriger wird die Finanzierung bei der
ten aller Kategorien freiberuflichen, kreisweise oder gemein-
- Grenzpunkte deweise organisierten Nachfuhrung sein
- Flachendefinitionen aller Parzellen- und noch schwieriger beim System mit
und Blattflachen mit Schwerpunkten g%gn?é?égeééeéiaf:u”;ervate“rs e g
Als Bezugsraum fiir alle Arten von EDV- 5 5
Daten ist als kleinste Einheit der Plan K2 B . .
ewihit Fir die Einfuhrung einer gewdinschten Wiinschenswert sind geeignete Metho-
g ’ EDV-Stufe wird in den meisten Fallen eine den zur Kosten-Nutzen-Analyse. Ein we-
. Kosten-Nutzen-Analyse positiv ausfallen sentliches Teilkriterium fur die Kosten-
3.3 Mittlere EDV-Stufe miissen Nutzen-Analyse wird sein, wie oft im
siehe Tabelle 4 Rahmen der Lebensdauer des ganzen PV-
: : : Werkes oder/und eines bestimmten Spei-
Gle'Che Datenauswahl wie bei der chermediums eine einzelne numerische,
tlef_en EDV-Stufg, aber alphanumerische oder graphische Einzel-
- Jeweils fur eine ganze Gemeinde als information tatséchlich benotigt wird.
Bezugsraum Leider scheint die Lebensdauer von EDV-

Hardware und damit auch wichtigen

- und zwar mit Direktzugriff Teilen der Software sehr klein angesetzt
Kleincomputer mit Dialogbetrieb und werden zu mussen, z.B. 5-10 Jahre

Window-Raumbezug.

K3
. . Sowohl alphanumerische EDV-Dateien
3.4 Umfassende EDV mit «Vollgraphik» als auch EDV-Graphikdateien kdnnen in
siehe Tabelle 5 der Praxis nur dann wirklich zufriedenstel-
Dieser Begriff wird hier fir den Sach- len, wenn alle Daten des ganzen Bezugs-
verhalt verwendet, wo alle Daten, inklu- IRumes Slnge Nadhillmpastsiddhas Syl
) o ; R einem EDV-Speichermedium mit Direkt-
sive alle Graphikdaten eines Nachfiih- zugriff abgelegt und fiir Verwaltung und
rungskreises mit mehreren Gemeinden Beniitzung in einem zweckmassigen Da-
simultan mit Direktzugriff fiir die Daten- tenbanksystem organisiert sind
verwaltung zur Verfiigung stehen. Jeder K4 . B4
Operateur verflgt Uber eine vollausge- lizie3 soygijféltigﬁIUberprufung vonFISHZ, Bd_2, \c/iVahrscheir?IIich (\j/virdAs}gh hgrau(sas;elLeE.
H 3 : " - wira wonl nur in wenigen rallen aie ass vor allem aer Auitbau aer Grapnik-
/tiaut(_a lnterfaktlvg numerlsoh graphische Einfihrung der Vollgraphik begriinden daten sehr arbeitsintensiv ist und sehr viel
rbeitsstation mit Printer-Plotter. Speicherplatz benétigt
Kb
) Voligraphik stellt eine zusétzliche, aller-
Literatur dings teure Sicherung des PV-Werkes dar

[11 Matthias, Kasper, Schneider: AVW 1,
Amtliche Vermessungswerke Bd.1, Ge-
schichte und Grundlagen. S.72. Verlag

Sauerlander, Aarau, 1980. [3] Matthias, H.: Einsatz der elektronischen | Adresse des Verfassers:

[2] Matthias, H.: Katastererneuerung. Ver- | Datenverarbeitung bei der Nachfiihrung der | Prof Dr. H.J. Matthias

messung, Photogrammetrie, Kulturtechnik | Parzellarvermessung. Vermessung, Photo- | Institut fir Geodéasie und Photogrammetrie
10/75, S.221. grammetrie, Kulturtechnik 12/82, S. 378. ETH-Honggerberg, CH-8093 Zdrich

Tabelle 6 Kriterien fur die Wahl der EDV-Stufe

Vermessung, Photogrammetrie, Kulturtechnik, 6/84 197




	Stufen der Einführung der elektronischen Datenverarbeitung bei der Parzellarvermessung

